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Sponſus in Choro.

Oſchickt/Fgoch Edler ggerr ſich

alles fein zuſammen
Er kan nun fuglich Geiſt? und

Welt-und haußlich ſeyn.
Auch ſteht die theure Wrautt in glei

chen Liebes-Flammen
Was nur ſein Hertz begehrt ſtellt

ſich zu Dienſtenein.

Und ſchmuckt das Seiniae mit reicnen Seegen aus.
lebet lang und wohl im chelichen Biſthum/

Das Amen ſpricht GOtt ſelbſt ans Keſpondenten ſtatt.
Himmel leite SJE im RoſenKrantz und Garten
Daß keine bœnitentz iemals erwolgen ran.

1

vil von JONE nichts als frohe Poſt erwarten

8
u

J J e Jurſtl. Anhalt. Arntmann zu Plotkau.

12

B



Sponſus infroro.
Je Coneubinen ſind nach der Juriſten Lehren (a)

Ein unverbothen Ding bey dem manſchlafft
in Ruh.

Die Pabſte wollen zwart die gantze Welt bekeh

renDoch laſt ihr Canon noch (b) Außhalterinnen zu.
Wer (ch ein geſchwachtes Weib ſich ehlich wil verbinden

Dem ſteht der Cleriſey aftection bereit
Man kundiget ihm an Vergebung ſeiner Sunden

Weil er ein ſtatlich Werck thut der Barmhertzigkeit.
Ja man ſollkeine nicht (d) pro meretiice ſchelten

Die nicht viel tauſendmahl des Fleiſches Werck gethan.
Drum wird der Nahmegantz verhaſtund aar zu ſelten

Und man nimt Kuhemiſt vor trine Bunter an.
So lehrt man insgemein: Diſſentit Haſpelmacher,

ER liebt den Eheſtand den GOtt ſeibſt eingeſetzt
Und hoch geſegnet hat: Er iſt ein Widerſächer

Von allem was die Zucht uiid Erbarkeit verletzt.
Drum fuhret GOtt Jhm zu ein Weib on zarter Jugend

So mit Annehmligkeit vollkommen Ausgeziert
Ein unvergleichlich Bild derbeſten Zucht und Tugend/

Und was das Glucke ſonſt vor Guther muit ſich fuhrt.
Wohlan! Hoch Edler. ¶err Sr hat nun ſein benandtes

Die Braut iſt feine buſt/ ſein Hertze hangt an JHR.
Derhalben meidet ER nun die Eutravaggntes.

Jn allemgehet nun(e) Canonaudite fütNun ſo ſtudiret denn mit Fleih in hiabes -Buche

Den Jitul haben wir vorietzt de Nuptiis.
Doch fahret weiter fort weil baldnach dem Verſuche

Man von Euch fodern wiro den ſext de Liberis,

Denen Wertheuer utLeuthen wunn eν

ſehn von Glünd  ſuiner Seelen
ane cheliche Liebe und Wohl

gohann Erider: Wackerhagen
Furſti Arnſtadt. Amtmann zu Keula.

(a) L3. S. 1. ff. de Concubinin 4 t  ν
ib) c. 4. diſt. 34.le) Talis facere dicitur egregium gpus miſeriesrdit quod iph vetzit in remisſionem pecca-

ogtorum.  u, ſilici,(q Die gloſſa jur. Canon. ad. e. ic. vidun eſt. diſtinct. 34. halt keine pro moretrice oder

Hure die nicht 23tauſendmahl bey Manneyn geſchlaffen.
(e) Lepidus eſt c. 6. Diſtinct. z4. Auchte; chariiſfmi rnembra Cinilti, audiant catechumeni,
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Sponfus in Thoro.
I.

WE Er im Winter nicht wil borgen
Kaufft vorietzt die Nothdurfft ein:

WMeSeinen Haußhalt zu verſorgen

Schlacht man Ganſe Schwein und Rinder.

Schafft er Holtz Frucht Oehlund Wein
Vors Geſinde und die Kinder

2.
Alles ſind zwar GOttes Gaben

Alles iſt furtrefflich guth
Unſer Hertz und Leib zu laben

Zu erfriſchen unſern Muth
Aber dem nicht zuvergleichen
Was dem Brautgam wman wird reichen.

3.Birn und Aepfel hat verrehret
Die geſtrange kalte Zeit

Pomi d'oro, die man ehret
Von der beſten Lieblichkeit

Wachſen dennoch noch fur allen

Fhm Koch Sdler zugefallen.
Heute wird JHM zugefuhtet

Ein recht tugenduolles MWeib:
Klugheit und Verſtand reaieret

Dieſen allerſchonſten Leib.
Alles was wir wunſchen mogen
Kriegt ER hier in vollen Seegen.

5Wem dergleichen Weib beſcheeret

Jſt des eluckes lieber Sohn
Nancher iſt gar hochgeehretUnd bekommt doch nichts davon

Viele da ſie kaum gefreyet
Hat es tauſend mahl gereuet.

6.
Nun Jhr werthen Hochzeit-Gaſte

Und die Khr es treulich meint
Wunſchet bey dem TrauungsFeſte:
Vivat dieſer neue Jreund!
Daß wir bey der lieben Frauen
Mogen LiebesFruchte ſchauen.
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